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Die
Küchensklavin


„Zeit, den Küchenboden mal ordentlich zu bohnern!“ teilte mir
Markus mit.



Auch das noch! Ich haßte es, den Boden zu wischen. Wenn ich
wenigstens den Wischmop benutzen dürfte, aber wie ich Markus
kannte… und da sagte er es auch schon: „Im Bad stehen Eimer und
Wischlappen. Ich möchte, daß du während der Arbeit deinen neuen
Schamlippenspreizer trägst und sonst nichts.“



Oh, das klang ja mal interessant. Aber trotzdem: Boden wischen war
nicht mein Ding. Seufzend begab ich mich ins Bad, entkleidete mich
und zog dann den Schamlippenspreizer an, den ich beim Fernsehabend
eingeweiht hatte.



Als ich, mit Eimer und Wischtuch bewaffnet, die Küche betrat, saß
Markus bequem auf unserer Küchenbank und trank einen Kaffee. Seine
Augen folgten mir, während ich Wasser und Spülmittel in den Eimer
laufen ließ. Bei jedem Schritt verspürte ich einen leichten Zug an
der jeweiligen Schamlippe, und unversehens begann es, in meiner
Klit zu kribbeln. Ich stellte den Eimer auf den Boden und versenkte
den Lappen im schaumigen Wasser. Dann begann ich, ausgehend von der
Badezimmertür, den Boden zu wienern. Ich war mir genau Markus´
Blicke bewußt. Provozierend streckte ich ihm meinen Hintern
entgegen, wohl wissend, wie ihn dieser Anblick erregen würde. Und
auch meine Erregung stieg, daran konnten auch das Herumrutschen auf
den Knien und das Putzwasser nichts ändern.
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